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Berlin 6 Febr Der Kaiſer und die Kaiſerin unter
nahmen heute vormittag den üblichen gemeinſamen Spaziergang
durch den Thiergarten und kehrten von demſelben ins Königliche
Schloß zurück Hier hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs
des Generalſtabes Grafen von Schlieffen und arbeitete daran
anſchließend mit dem Chef des MilitärKabinets von Hahnke
Später empfing der Kaiſer den ruſſiſchen Geheimen Rath
v Martens und dann den ruſſiſchen Oberſten Nepokvoiſchitzki in
AbſchiedsAundienz Nachmittags wohnte der Kaiſer der Sitzung
des Landesökonomie Kollegiums bei und folgte dann abends
einer Einladung des Miniſters der Landwirthſchaft Freiherrn
von Hammerſtein zum Diner bei dieſer Gelegenheit gedachte
der Kaiſer die Meldung des Erbdroſten und Kammerherrn von
RhedenRheden anläßlich der Berufung deſſelben zum Mitglied
des Herrenhauſes entgegenzunehmen
Erzherzog Otto von Oeſterreich hatte die Abſicht mit

ſeiner Gemahlin der jüngeren Tochter des Prinzen Georg von
Sachſen nach Berlin zu kommen Eine leichte Erkältung der
Fran Erzherzogin geſtattet dies jedoch nicht Der Erzherzog
wird hier mit militäriſchen Ehren am Anhaltiſchen Bahnhofe
empfangen werden Am Mittwoch wird er dem Hofball bei
wohnen und am Donnerstag findet eine größere Frühſtückstafel
auf der öſterreichiſchungariſchen Botſchaft und abends eine
Galatafel beim Kaiſerpaar ſtatt

Der deutſche Botſchafter in Paris Graf Münſter über
brachte dem franzöſiſchen General Gallifet Wünſche des deutſchen
Kaiſers für deſſen Geneſung

Die Einigung der Liberalen
Auf das letzte Schreiben des geſchäftsführenden Ausſchuſſes

der Freiſinnigen Vereinigung hat der Ausſchuß der Freiſinnigen Volkspartei durch den Abg Richter
im Auſtrage des geſchäftsführenden Ausſchuſſes und ſämmtlicher
im Reichstage am Sonnabend anweſender Fraktionsmitglieder
wie folgt geantwortet

Sehr geehrte Herren
Als Vertrauensmänner im Sinne Jhres Schreibens vom

5 Febr bezeichnen wir die vier Jhnen bekannten Mitglieder
unſeres geſchäftsſührenden Ausſchuſſes Nach unſerer Ueberſicht
der Verhältniſſe ſind in etwa 96 97 Prozent der
deutſchen Wahlkreiſe ſchon zur Zeit alle Vorgaus
ſetzungen für ein geſſchloſſenes uſammengehen
aller entſchieden Liberalen vorhanden Es fallen hier
unter auch etwafünfoſtelbiſcheProvinzen in welchen
die Bekämpfung der Agrarier im Vordergrund ſteht
Jn den wenigen außerdem in Betracht kommenden Wahlkreiſen
ſind entweder die Verhältniſſe noch nicht aufgeklärt oder es
beſtehen Gegenſätze Die möglichſte Ausgleichung der letzteren
läßt ſich unſeres Erachtens bei der Verſchiedenheit der in Be
trächt kommenden Verhältniſſe nur ind ividuell erzielen
Dagegen würde nach Anſicht unſeres geſchäftsführenden Aus
ſchuſſes die in Jhrem Schreiben vom 5 d M angeregte Auf
ſtellung abſtrakter und genereller Normativ
beſtimmungen wie ſich dies ſchon bei der Erörterung
der Frage des Fraktionsbeſitzbeſtandes gezeigt hat nicht zum
Ziele führen ſondern die Gegenſätze in den betreffenden
auf die Wahrung ihrer Selbſtſtändigkeit bedachten Wähler
ſchaften nur ver ſchärfen

Hochachtungsvoll
Engen Richter

Es iſt erfrenlich daß aus dieſem Schreiben ein weiteres Ent
gegenkommen ſpricht und die Hoffnung auf ein geſchloſſenes
Zuſammengehen beider freiſinnigen Parteien auch im linken
Flügel ſich feſtigt Jn dem Vorgehen gegen die agrariſchen
Uebergriffe und in der Wahrung der Rechte und Intereſſen des
Bürgerthums iſt die Baſis zu gemeinſamem Handeln gegeben
und auf dieſer Grundlage dürfte es nicht ſchwer halten aus
noch weiter links und rechts ſtehenden Kreiſen zahlreiche neue
Anhänger zu gewinnen Wenn beizeiten alles klar zum Gefecht
gemacht und im geſchloſſenen Vorgehen eine kräflige Offenſive
ergriffen wird dann iſt auf einen gedeihlichen c der
gemeinſamen Aktion zu hoffen Jetzt heißt es Was geſchehen
ſei vergeſſen und vergeſſen was uns ſchied Nur die Einig

keit macht ſtark
Der Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei für

Berlin der am Sonnabend abend im Reichstagsgebäude
tagte nahm nach einer längeren Rede des Abg Richter
und nachdem von verſchiedenen Theilnehmern des Parteitages
energiſch für ein einmüthiges Vorgehen ſämmt
licher Freiſinnigen geſprochen war eine Reſolution an
die dem Abg Richter für ſein bisheriges Verhalten in der
Frage des Zuſammengehens der Liberalen den Dank des Partei
tages ausſpricht alles weitere der Fraktion überläßt
und ſich damit ein verſtanden erklärt daß die in dem
neueſten Schreiben Richter s erwähnten Vertrguensmänner mit
der Freiſinnigen Vereinigung über ein gemeinſames Vor
gehen in den einzelnen Wahlkreiſen verhandeln

Zur Einigung der Liberalen ſchreibt die Poſ Ztg
Es iſt in den letzten Tagen viel die Rede geweſen von der

gegenſeitigen Wahrung des Beſitzſtandes der beiden freiſinnigen
Parteien eines Beſitzſtandes der leider Gottes durch ſeine
jetzige rriglda keit das Bürgerthum zur Einflußloſigkeitverdammt Nun iſt es ja natürlich in erſter Linie nothwendig

daß die Zänkereien im liberalen Lager über die paar ſtrittigen
Mandate aufhören die Hauptſache aber muß ſein daß der An
ſturm zur Wiedereroberung der zahlreichen früher freiſinnigen
Wahlkreiſe und noch vieler anderer planmäßig organiſirt wird
Wir wiſſen ganz genau daß hier im Oſten zahlreiche Männer
auf eine zündende Parole die die Erwerbskreiſe zum Kampfe
aufruft mit Sehnſucht warten und dieſe Leute werden dieMaſſe der heute noch Jndifferenten mit ſich fortreißen Der
Erfolg muß ein ganz überraſchender ſein denn wir haben das
Vertrauen zu den Bürgern hier im Oſten daß ihnen der Sinn
für bürgerliche r noch nicht abhanden gekommen iſt es
wäre jammervoll wenn dieſer Sinn ſich jetzt nicht behagen
ſollte bei denen die in den letzten Jahren am eigenen Leibe
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Parlamentariſches

Der pPoſt zufolge ſind u die Finanzminiſter aller
Bundesſtaaten dieſer Tage in Berlin verſammelt geweſen
ſondern nur die Reſſortchefs derjenigen Bundesſtaaten welche
in dem Finanzausſchuſſe des Bundesraths vertreten
ſind Gutem Vernehmen nach hätte die zwiſchen dieſen Herren
und dem Herrn Reichsſchatzſekretär über die Fortführung der
Schuldentilgung im Reiche ſtattgehabte Ausſprache befriedigende
wen Ausſichten eröffnet

Ueber die Lage des Reichsmilitärſtrafprozeſſes im
Bundesrath ſind in den jüngſten Tagen von verſchiedenen
Seiten Mittheilungen gebracht worden die ein einigermaßen
verwirrtes Bild der Situation ergeben Thatſächlich hält man
gutem Vernehmen der Nat Ztg nach an der beſtimmten
Hoffnung auf eine Vereinbarung zwiſchen Preußen und anderen
Bundesſtaaten auf der einen Bayern mit ſeinen bisherigen be
ſonderen Einrichtungen auf der anderen Seite feſt ob der Ab
ſchluß bald zu erwarten iſt und wie ſich dann der Reichstag
zu demſelben ſtellen wird dürfte etwas zweifelhafter ſein Auch
die Handwerksorganiſationsfrage iſt noch immer in
der Schwebe einſtweilen iſt ſie für die Ausſchußberathungen
des Bundesraths durch den Militärprozeß zurückgedrängt da
die meiſten Bundesſtaaten nur einen Bevollmächtigten beſitzen
und der Juſtizausſchuß an beiden Angelegenheiten unmittelbar
betheiligt iſt Trotz der gegentheiligen Aeußerungen in einer
der letzten Reichstagsſitzungen ſoll man übrigens in Bundes
rathskreiſen vielfach der Anſicht ſein daß ſelbſt die für den
Zunftzwang ſchwärmenden Reichstagsparteien es mit einem
denſelben einführenden Geſetze nicht ſehr eilig haben

Der geſchmackloſe Ausfall des Grafen Mirbach am
Freitag gegen den Reichstagspräſidenten v Buol wegen deſſen
Schwerhörigkeit der auch in der SonnabendSitzung des Reichs
tages ſcharf diskutirt wurde giebt der Voſſ Ztg Anlaß zu
folgenden Bemerkungen

Einem Manne ein körperliches Gebrechen ſpöttiſch vorzu
werfen hat bisher nicht als Zeichen der Ritterlichkeit ge
golten Eine Beleidigung kann allerdings der Spott über

Ohrenleiden nichts zu ſchaffen Aber es giebt Aeußerungen
die viel unangebrachter als eine t einkönnen Und zu ihnen wird man den junkerlichen Scherz des
Krgfen Mirbach vielfach rechnen Es iſt zu vermuthen daß
Graf Mirbach den natürlichen Sinn ſeiner Worte wegzu
deuten ſuchen wird wie er es ſchon früher mit einem antiſemi
tiſchen Witz gegen Ludwig Bamberger und mit ſeiner herren
häuslichen Staatsſtreich Redensart vom Durchhauen des
Knotens verſucht hat Aber wenn die Worte von der dauern
den Schwerhörigkeit mit Qualifikation zu hohen Stellungen
kein Spott auf den Präſidenten von Buol Berenberg ſein
ſollten ſo hätten ſie überhaupt keinen Sinn und daß Graf
Mirbach ſpricht was keinen Sinn hat wird er ſelbſt nicht
gelten laſſen wollen

Jedenfalls wird man nach der neueſten Leiſtung des Grafen
Mirbach wiſſen an welche Adreſſe man künftig die Vorwürfe
über Verrohnng des Tones in unſeren Parlamenten zu
richten hat

Die Abgeordneten Dr Lieber und Genoſſen haben zu
dem Autrage Barth betr die Handels verträge einen
Zuſatz an trag geſtellt nach welchem die volkswirthſchaſtlichen
Wirkungen der Handelsverträge unter beſonderer Berück
ſichtigung der Landwirthſchaft feſtgeſtellt werden ſollen

Jm Herrenhauſe hat Graf v Frankenberg den
Antrag eingebracht die Staatsregierung zu erſuchen im
Bundesrath für den von den Agrariern innerhalb und außer
halb des Centrums dem Bundesrath zur Annahme zugedachten
Margarinegeſetzentwurf zu ſtimmen Unter den Unter
ſchriften befindet ſich auch der Name des Fürſten Bismarck
welcher bekanntlich dem Bureau des Herrenhauſes ſchriftlich
hat mittheilen laſſen daß er den Antrag unterſtützt Dem
Antrage iſt eine Begründung beigefügt welche in einer Beziehung
außerordentlich bemerkenswerth iſt Die Antragſteller im Reichs
tage haben die Auffaſſung zu verbreiten geſucht ihr neuer
Entwurf bekunde ein Entgegenkommen im Vergleich zu dem
jenigen der im verfloſſenen Frühſommer wegen ſeiner Ueber
treibungen vom Bundesrath abgelehnt worden iſt Die Be
gründung des Herrenhausantrages ſagt zutreffend daß der
abgewieſene Geſetzentwurf unverändert wiedergekehrt
iſt mit dem Färbeverbot und der Forderung getrennter Ver
kaufsräume Alle Gründe welche den Bundesrath zur Ab
lehnung des Entwurfs damals veranlaßten beſtehen auch heute
noch neue Gründe dieſes Votum umzuſtoßen ſind nicht hinzu
gekommen Daher wird die Staatsregierung nicht in der
Lage ſein ihre Auffaſſung zu ändern

Die Beſoldungsverbeſſerungen erheiſchen nach dem
Reichshaushaltsetat zufolge einer der Budgetkommiſſion ge
machten Zuſammenſtellung im ganzen einſchließlich der Quote
an Bayern 10,150,000 M Hiervon entfallen 6,014,348 M auf
Offiziere und 3,279,805 M auf Beamte Von letzterer Summe
entfallen wieder 1,000,425 M auf Veamte des Reichsheeres1,472,973 M auf Poſt und Telegraphenbeamte 374,620 M auf
Beamte der Reichseiſenbahnen

Der Verband deutſcher Handlungsgehilfenzshat mit
Bezug auf den Entwurf des neuen Handelsgeſetzbüches
ein Maſſengeſuch an den Reichstag o eh in welchemS belnmungen zu dem Köſchnitt über Handlungsgehilfen
befürwortet werden Darnach ſoll wenn ein Handlungsgehilfe
zu militäriſchen Dienſtleiſtungen eingezogen wird die nicht länger
als vier Wochen dauern und nicht zum Zwecke einer militäriſchen
Rangerhöhung erfolgen eine Gehaltskürzung ſeitens des Chefs
nicht vorgenommen werden dürfen 7 ſoll wenn ein Hand
lungsgehilfe während ſeiner Krankheit aus einer Kranken oder

ein körperliches Gebrechen nicht enthalten denn eine Be ſowie aller Anweſenden hervor
leidigung iſt eine Ehrverletzung und mit der Ehre hat ein Prof Dr Maercker

1897
wie ſch lecht heute ihre Jntereſſ en Unfallverſicherung Krankengeld erhält dieſe Unterſtützung nicht

vom Gehalt gekürzt werden dürfen und eine dem entgegenlautende
Abmachung zwiſchen Prinzipal und Gehilfen rechtsungiltig ſein

Volkswirthſchaftliches,

Jn der Sonnabendſitzung des Landes Oekonomie
Kollegiums referirte vormittags Landesdirektor Sar
torius Wiesbaden über Wein Obſt und Gartenban Jm
Anſchluß daran ſchlug Rittergutsbeſitzer v Bemberg Planers
heim eine Reſolution vor in der die Regierung erſucht wird
für den Obſttransport im Jnland insbeſondere nach den
großen Städten möglichſt billige Eiſenbahntarife ein
zuführen Geheimer Oberregierungsrath Thiel machte darauf
aufmerkſam daß die Regierung an die Handelsverträge ge
bunden und deshalb verhindert ſei Tariferleichterungen ein
treten zu laſſen Schließlich kam eine von v Graß Klanin
beantragte Reſolution zur Annahme welche die Regierung er
ſucht die Ueberführung von Obſt aus den Erzeugungsgebieten
des Jnlandes nach den jedesmaligen Verbrauchsgebieten zu er
leichtern Sodann berichtete Prof Dr Maercker Halle über
land wirthſchaftliche Nebengewerbe und Landforſtmeiſter Dankel
mann Eberswalde über Forſtwirthſchaft Seinem Vorſchlage
entſprechend kamen verſchiedene Reſolutionen zur Annahme
U a wird zur Vrwägung geſtellt ob nicht nach Ablehnung
des Quebrachozolls eine geſetzliche Vorſchrift zu erlaſſen iſt
welche beſtimmt daß Quebracho Leder als ſolches durch einen
Stempel gekennzeichnet werden muß Außerdem empfiehlt es
ſich durch beweiskräftige vergleichende Verſuche feſtzuſtellen
ob und inwieweit die vielfach behauptete Minderwerthigkeit des
Quebracho Leders gegenüber dem Eichen VLoheleder begründet
iſt An der Nachmittagsſitzung nahm wie angekündigt der
Kaiſer theil Nachdem er am Miniſtertiſche neben den
Miniſtern Dr von Miquel und Freiherr von Hammerſtein
Platz genommen hatte ſprach der Vorſitzende Miniſterialdirektor
Sterneberg dem Monarchen Dank für ſein Erſcheinen aus und
ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer in das die Verſammelten
dreimal einſtimmten Kaum war dieſes Hoch verklungen ſo
fiel ein Tablett auf dem mehrere gefiüllte Weinflaſchen und eine
Anzahl Gläſer ſtanden ganz in der Nähe des Kaiſers klirrend
zur Erde Dieſer Vorgang rief die Heiterkeit des Kaiſers

Dann referirte Geh Rath
Halle über Die Lage der Geſetz

ſedung betreffend die Weinbereitung und die Technik der Wein
ereitung Redner führte etwa folgendes aus

Das Geſetz von 1892 geſtatte die Weinverbeſſerung Jn
ſchlechten Jahren ſei der Wein ohne Verbeſſerung nicht zu
enießen Es ſei bekannt daß 35 Proz Zuckergehalt dem

Wein einen guten Geſchmack verleihen Jn jeder Weinbau
gegend gebe es zwei Parteien die Puriſten und die Wieder
täufer Das Geſetz von 1892 habe dahin geführt die Anſicht
zu verbreiten daß eine Weinvermehrung nicht blos erlaubt
ſondern geboten ſei So werde eine Reihe gefälſchter Weine
wie Roſinenwein Verſchnittwein uſw unbemerkt als reiner
Wein in den Handel gebracht Die Konkurrenz dieſer Weine
ſei um ſo gefährlicher da dieſe Weine analyſenfeſt ſeien und
es den Chemikern unmöglich ſei dieſe Planſcherei feſtzuſtellen
Allein dieſe Art der Weinvermehrung habe einen großen
kulturellen Nachtheil da wenn die Weinbauer ſähen daß es
ihnen möglich ſei ſchlechte Weine zu verbeſſern und zu ver
mehren ſie die Pflege der Weinberge und die Veredelung des
Weinſtocks vernachläſſigen Gegen die Weinverbeſſerung wolle
er um ſo weniger etwas einwenden da er als Bewohner der
Provinz Sachſen einen möglichſt hohen Zuckerverbrauch
wünſchen müſſe

Geh Ober Regierungsrath Dr Thiel behandelte den Stand
der Wein Geſetzgebung und führte aus

Das Geſetz von 1892 leiſte der Weinverfälſchung ungemein
Vorſchub Es werde von verſchiedenen Seiten ſtrenge Be
ſtrafung gänzliches Verbot der Kunſtwein Fabrikation uſw
verlangt Jn dem Rahmen der heutigen Geſetzgebung ſei dies
aber nicht ausführbar Der verſtorbene Juſtizrath Braun
Wiesbaden ſagte einmal Wenn jeder Menſch eine wirkliche
Zunge hätte dann wäre ein Geſetz gegen Weinverfälſchung
unnöthig Aber die meiſten Menſchen ſo ſagte Braun haben
nicht eine Zunge ſondern ein Stück Schuhleder im Munde
Jn einer der nächſten Sitzungen des Landes Oekonomie
Kollegiums werde es an der Zeit ſein geeignete Geſetzesvor

ne gegen die überhandnehmende Weinverfälſchung zu
machen

Prof Dr Sering Berlin ſprach alsdann über das länd
liche Genoſſenſchaftsweſen, womit die Tagesordnung
erledigt war Mit Genehmigung des Kaiſers ſchloß hierauf
der Vorſitzende die Sitzung des Landes Oekonomie Kollegiums

Jm Kreiſe Memel ſoll auf Veranlaſſung des Kultus
miniſteriums ein Barackenlager freie werden das als
Hoſpital für Leprakranke dienen ſoll Die Pläne dafür
ſind bereits vorbereitet Die Erhebungen der Medizinalverwaltung
haben ergeben daß ſich bedauerlicherweiſe die Zahl der Ausſatz
fälle in Oſtpreußen mehrt Allerdings können die meiſten dieſer
Fälle auf Einſchleppung aus Rußland zurückgeführt werden wo
ſich die Krankheit jenſeits der Grenze weiter ausgedehnt hat
als allgemein bisher angenommen wurde

Verwaltung und Rechtspflege

Vom Herrn Miniſter des Jnnern wird die Redaktion
einer einheitlichen Polizeiverordnung für die ganze
Monarchie betr den Fahrrad Verkehr geplant Die
Sache ſcheint nach der Poſt ſo gedacht zu ſein daß zunächſt
die einzelnen Regierungspräſidenten über den Entwurf gehörtwerden der nach Fertigſtellung an der Centralſtelle den 8 er
ein zugeht um die m der einzelnen Provinzen
a Jm Intereſſe des Fahrradverkehrs iſt es

zweifellos mit Freuden zu begrüßen daß an Stelle der vielen
verſchiedenen Polizeiverorduungen eine einheitliche Regelung für
den Umfang der ganzen Monarchie in Ausſicht genonnnen iſt
Als ſelbſtverſtändlich kann natürlich vorausgeſetzt werden daß
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Bedacht genommen wird das Publilum gegen Ausſchreitungendes Jahr adveriehrs in ausreichender We zu ſchützen

Die Gerüchte über einen Wechſel in dem Oberpräſidium
der Provinz Seglieg entbehren nach der amtlichen Berl
Corr jeglicher Begründung

Uleber das Verfahren gegen den Kriminal
kommiſſar v Tauſch erfährt die Volksztg von zu
ſtändiger Seite daß ſich neuerdings gewiſſe Perſönlichkeiten
bis an die Perſon des Kaiſers ſelbſt herangewagt und den
ſeſten Entſchluß des Monarchen dem Verfahren die weiteſte
Folge zu geben zu erſchüttern geſucht haben Wie wenig Ein
druck dieſe Einflüſſe gemacht haben könne man aber daraus
ſchließen daß ſich nunmehr auch ein naher Verwandter
des Kaiſers an dem gegen v Tauſch eingeleiteten Verfahren
betheiligt habe Der betr Verwandte habe erfahren daß von
Tanſch welcher nach Freiſprechung des Herrn v K otze mit
der erſten Unterſuchung in der bewußten Briefaf färe betraut
worden war ſich nicht entblödet hätte ihn dem Kaiſer gegenüber
als den Verfaſſer der Schmähbriefe unter Anführung von an
geblichen Beweiſen zu nennen und dadurch eine tiefgehende
Verſtimmung des Kaiſers gegen ſeinen Verwandten herbei
zuführen Jnwieweit dieſer überraſchende Zwiſchenfall die
Kotze Affäre in dem Tauſch Prozeß von neuem aufrühren werde
und ob man an der Hand des neuen Materigls nunmehr den
Beweis werde führen können daß v Tauſch ſelbſt dem Ver
faſſer der Brieſe nicht fern ſtand bleibe abzuwarten

Die Rheiniſch Weſtfäliſche Zeitung iſt in der Lage die
Meldung über das Wiederaufnahmeverfahren im
Meineidsprozeß Schröder und Genoſſen folgendermaßen
zu berichtigen Es iſt gemäß S 409 der Strafprozeßordnung nur
beſchloſſen worden die von den Angeklagten angetretenen neuen
Beweiſe zu erheben lediglich um zu prüfen ob die Beweiſe
dazu angethan ſind die Wiederaufnahme des Verfahrens und
die Erneuerung der Hauptverhandlung gemäß 8 410 Abſ 2 der
Straſprozeßordnung anzuordnen die Wiederaufnahme ſelbſt iſt
alſo noch nicht beſchloſſen worden

Der Prozeß Witte Stöcker bildete am Donnerstag
den Gegenſtand längerer Beſprechungen im berliner Chriſtlichen
Jngendbund Der Referent Herr v Gerlach früher beim
Voltk, jetzt an der national ſozialen Zeit, faßte ſich dahin

zuſammen daß er trotz aller politiſchen Gegnerſchaft noch immer
ſein Urtheil über Stöcker aufrecht erhalte daß er eine durchaus
lantere gewaltige echt deutſche Perſönlichkeit ſei Die von
Chriſtlichſozialen und Nationalſozialen beſuchte Verſammlung
ſpendete lebhaften Beifall und nahm einſtimmig eine Reſolution
an in der Stöcker ungeſchmälertes Vertrauen aus
geſprochen wurde

Das Ende des hamburger Streiks
Wie bereits in unſerer Sonntagsnunmmer in Kürze mit

getheilt iſt am Sonnabend ſeitens der Streikenden das Ende
des Streiks erklärt worden heute Montag dürfte bereits
überall wieder voll gearbeitet werden Das Ende des Streiks
bedeutet einſtweilen eine Niederlage der Arbeiter Wie bekannt
brach der Streik am 17 November aus es hat alſo faſt drei
Monate gedauert Den Anlaß zur Erklärung des Streiks gab
die Ausweiſung des engliſchen Arbeiterführers Tom Mann
Es waren von London aus Verbindungen zu den Hafenarbeitern
verſchiedener Seeſtädte angeknüpft worden es ſollte eine inter
nationale Vereinigung von Seeleuten Hafengrbeitern und
ſonſtigen Schiffsbedienſteten gebildet werden Die engliſchen
Arbeiterführer Tom Mann und Wilſon wollten in Hamburg
Bremen und Bremerhaven Vorträge halten Tom Mann wurde
aber aus Hamburg ausgewieſen Die ſozialdemokratiſchen
Führer in Hamburg nahmen die Ausweiſung zum Anlaß die
Lage der Hafenarbeiter in einer Reihe von Verſammlungen zu
veſprechen und die Regelung der Arbeitszeit auf die Tages
ordnung zu ſetzen Der Stein kam ins Rollen Einzelne
Arbeiterführer hielten es zwar für zweckmäßig die Lohn
bewegung bis zum nächſten Jahre zu verſchieben aber es gab
kein Halten mehr die Maſſen trieben zum ſofortigen Streik
eine Arbeiterkategorie nach der anderen ſchloß ſich dem Aus
W an Schon am Ende der erſten Woche waren 10,468

rbeiter mit Ausſtandskarten verſehen worden Nach voll
ſtändiger Durchführung betrug die Zahl der feiernden Arbeiter
ohne die Familienangehörigen rund 17,000 Perſonen Die
Streikenden haben mit großer Zähigkeit über elf Wochen
gekämpft Es fehlte nicht an Unterſtützung auch aus bürger
lichen Kreiſen Die ſtarr ablehnende Haltung der Arbeitgeber
die einen mehrfach angebotenen Schiedsſpruch zurückwieſen hat
den Aufſtändiſchen auch aus bürgerlichen Kreiſen viel Sympathie
zugeführt Je länger ſich aber der Streik hinzog und je
bitterer die Wintersnoth wurde um ſo mehr ſchwand die
Ausſicht auf einen Erfolg Es war den Arbeitgebern gelungen
Erſatzarbeiter in ziemlicher Anzahl heranzuziehen Zweimal
fielen die Vorſchläge der Streikleitung auf Wiederaufnahme der
Arbeit durch da man eventuell ohne Unterſtützung
weiter zu L gewillt war Schließlich aber ſiegten die
abnormen Temperaturverhältniſſe über alle Beſchlüſſe Der
Waſſerſtand und der Eisſtand im Hamburger Hafen ließen
einen Arbeitermangel kanm empfinden Jn der Verſammlung
am Sonnabend erklärten die von der ſozialdemokratiſchen

Partei entſandten Delegirten daß der Kampf verloren
ſei die geeignete Zeit zur Wiederaufnahme deſſelben müſſe ab
gewartet werden Ueber dieſen Ausgang des Streiks für den
ſo große Geldopfer gebracht worden ſind herrſcht in den
Arbeiterkreiſen Hamburgs eine ſtarke Erbitterung die in
Reibereien und Schlägereien der Streikenden mit den
Erſatzleuten und in anderen Exzeſſen am Sonnabend zum

e gekommen iſt Jn dieſer Beziehnng meldet man
uns

Am Sonnabend kamen am Hafen in St Pauli und in
Altona Ausſchreitungen vor Ueber die ergebnißloſe Be
endigung des Ausſtandes gereizte Arbeiter überfielen von
der Arbeit kommende Erſatz Arbeiter mißhandelten ſie in roher
Weiſe riſſen ſolche die in Straßenbahnwagen flüchteten
heraus und mißhandelten ſie An mehreren Stellen hieben
die Schutzleute mit blanker Waffe ein Drei Verletzte
wurden in das Krankenhaus geſchafft Nachdem die Polizei
Verſtärkungen erhalten und auch reitende Schutzleute einge

hatten wurden die Straßen bald geſäubert Starke
Patrouillen durchzogen nachts die Straßen Gegen 11 Uhr
abends war alles ruhig Viele Verhaftungen wurden vor
genommen

Den Hauptanlaß zu dem Straßenkampf a dem Schaar
markt gab ein Revolverſchuß den ein Kohlenarbeiter in
die Luſt abfeuerte nachdem er und zwei ſeiner Kameradena n Aue ndiger f henen Kauf er

elte ſi ein förmlicher Kampf ajorv Geſtefeld lüeß die geſammte Reſervemannſchaftder Schutzleute gnrücken und den Schaarmartt räumen
Der Kampf wurde in dem Großen Bäckergan fortgeſetzt Aus
den Fenſtern wurden Steine Flaſchen Aſcheimer u g auf die
Schutzleute geſchleudert Drei Schuhlente wurden
chwer verletzt Einer derſelben erhielt einen Steinwur

an den Kopf der ihm das Geſicht unkenntlich machte Wievie
Perſonen unter dem Publikum Verletzungen erlitten konnte

gelegenheiten gleichviel ob die Veröffentlichungen die eigene

liche Diskuſſion geworfen wurbe Sie haben kein Recht irgend

i erden Auch viele Seeleute betheiligtenc n u L hreknngen es wurde mit dem Meſſer
blindlings dranflos geſtochen und daher kam es aucvor daß verſchiedene Ausſtändige von ihren Kameraden ſelbſt

verivundet wurden Schimpfworte ſowie Johlen Schreien
und Pfeiſen erhöhten den Tumult Die ſchmale Straße Großer
Bäckergang würde an beiden Enden abgeſperrt Es wurden
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen allein von der Wache
am Venusberg wurden 56 Perſonen verhaftet Sonntag früh2 ypr hatten die Straßen wieder ihr gewöhnliches Ausſehen

Militär brauchte nicht requirirt zu werden Sonn
tag vormittag ſtanden in der Gegend am Hafen zahlreiche
Gruppen von Arbeitern die die Vorkommniſſe der Nacht be
ſprachen ſich aber ruhig verhielten Schutzleute ſah man nur
noch wenig

Der Streik hat ſowohl Arbeitgebern als Arbeitern ungeheuren
Schaden gebracht und über Hamburg gua dem deutſchen
Wohlſtand ſchwere Wunden geſchlagen Jm Dezember ſtanden
in Hamburg 170 große Schiffe und mehr brach Was das
bedeutet läßt ſich erkennen wenn man erwägt daß im Jahre
1895 von der geſammten deutſchen Einfuhr die ſich auf
4256 Millionen Mark belief 1161 Millionen allein auf die
Seceinfuhr von Hamburg entfallen während in demſelben
Jahr die deutſche Ausfuhr 3424 Millionen Mark Werth hatte
wurden allein zur See über Hamburg Güter im Werth von
1337 Millionen Mark ausgeführt Es wird noch lange dauern
ehe die Wunden die der Kampf geſchlagen hat vernarbt und
wieder normale Verhältniſſe zurückgekehrt ſind

Heer und Marine

Die kaiſerliche Kabinetsordre über die litterariſchern
Veröffentlichungen der im aktiven Dieuſte befindlichen
Offiziere und Beamten des Heeres ſowie der zur Dispo
ſition ſtehenden Offiziere iſt ſoeben im Armee Verordnungs
blatt erſchienen

Wenn ich hiermit ſo beſtimmt der Kaiſer behufs
Förderung des wiſſenſchaftlichen Strebens in meiner Armee
Erleichterungen eintreten laſſe ſo ſpreche ich gleichzeitig die
Erwartung aus daß meine Offiziere und Beamten bei litte
rariſchen Veröffentlichungen mit beſonderem Takte verfahren
werden um Reibungen zu vermeiden und das Wohl der
Armee zu fördern

Die ſehr eingehenden Beſtimmungen verfügen daß bei Veröffent
lichung von Mittheilungen über Vorgänge auf militäriſchem
Gebiete von kriegsgeſchichtlichen Abhandlungen oder ſonſtigen
ſchriftſtelleriſchen Avbeiten über militäriſche Fragen und An

oder eine fremde Armee oder Marine betreffen das Dienſt
geheimniß ſtreng zu wahren iſt Bei Veröffentlichungen wird
verlangt daß entweder der volle Name des Verfaſſers mit ver
öffentlicht oder gleichzeitig mit der Veröffentlichung dem Kriegs
miniſterium unmittelbar gemeldet wird Eine Ausnahme findet
nur ſtatt bei Veröffentlichungen im Militär Wochenblatte
und in Zeitſchriften deren verantwortliche Redacteure dem
Kriegsminiſterium gegenüber verpflichtet haben efragen
die Namen der ihnen Aufſätze uſw einſendenden Angehörigen
der Armee und Offiziere zu nennen Die Befolgung dieſer
Beſtimmungen entbindet den Verfaſſer nicht von der vollen
perſönlichen Verantwortlichkeit für den Jnhalt ſeiner Veröffent
lichungen

Nach einer ſoeben erlaſſenen kaiſerlichen Ordre finden die
diesjährigen Ka iſermanöver zwiſchen dem VIII und IX
Armeecorps einſchließlich der 25 Heſſiſchen Diviſion und den
beiden I Corps I und II ſtatt Beim IX XI
und XVII Armeecorps werden zu beſonderen Kavallerie
Uebungen Kavallerie Diviſionen gebildet zu der das VII
Corps wie vom III Armeecorps die 5 Kavallerie Brigade
1 Brandenburgiſches Dragoner Regiment Nr 2 und Ulanen
Regiment Kaiſer Alexander II don Rußland 1 Branden
burgiſches Nr 3 gehören Die Kavallerie Diviſion des
XI Corps nimmt auch am Kaiſermanöver theil Beim VII
und XI Corps wird je eine Luftſchiffer Abtheilung
gebildet Größere Pionierübungen finden bei Kroſſen a
Koblenz a Rh und Ulm g D ſtatt Unter Leitung der beiden
Kavallerie Jnſpectenurre werden von Generälen und Stabs
offizieren der Kavallerie und Commandeuren der reitenden
Feldartillerie Abtheilungen größere Kavallerie Uebungsreiſen
ausgeführt werden Bei Auswahl des Uebungsgeländes und
Anlage der Uebungen ſollen möglichſt die Ernteverhältniſſe be
rückſichtigt und Flurbeſchädigungen vermieden werden

S M S Gneiſengau Kommandant Kapitän zur See
Hofmeier iſt am 6 d in Genna angekommen und beabſichtigt
am 17 d nach Tanger in See zu gehen S M S Stoſch
Kommandant Kapitän zur See Thiele iſt am 6 d in Palermo
angekommen und beabſichtigt am 10 d nach Cadix in See zu
gehen S M S Buſſard Kommandant Korvetten Kapitän
Winkler iſt am 7 d in Sidncy angekommen

Parteinachrichten

Herr von Manteuffel hatte wie die Konſ Korr be
richtet als er von dem Vorſitz der konſervativen Reichstags
fraktion zurücktrat die Abſicht gleichzeitig auch das Reichs
tagsmandat niederzulegen er habe aber dem einſtimmigen
Wunſche der Fraktion folgend ſeine Entſchließung ſich noc
vorbehalten Den Vorſitz im geſchäftsführenden Elfer Aus
ſchuß und demgemäß in der engeren Parteileitung werde Herr
von Manteuffel ſelbſtverſtändlich in alter Weiſe weiterführen
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Das Hans iſt mäßig beſetzt
Am Bundesrathstiſche Fürſt Hohenlohe Freiherr

v Marſchall u a
Die zweite Berathung des Etats der Reichskanzlei und

des Reichskanzlers wird fortgeſetzt Jn Verbindung damit
werden die geſtern mitgetheilten Anträge Ancker frſ Vp betr
Prozeß LeckertLützow und Barth frſ Vgg betr die Handels
verträge berathen

Abg Rickert frſ Vgg Die Grundſätze die geſtern der
Frhr v Marſchall proklamirt hat liegen weit ab von den

rundſätzen die man e der rechten Seite beobachtet
a Das erklärt weshalb die Rede auf jener Seite Miß
timmung erregte während wir ihr vollkommen zuſtimmen

konnten Wir verſtehen nicht wie Graf v Mirbach adieſer Rede erklären konnte daß das Vorgehen des Staats
ſekretärs das Anſehen des Staatsminiſteriums herabgeſetzt habe
Wir ſehen dem Urtheil des Volkes ruhig entgegen wir ſind der
Ueberzeugung daß das Anſehen der Krone und des Staats
miniſteriums nicht beſſer geſtärkt werden konnte Aber die
Herren auf der rechten Seite ſind verwöhnt ſie betrachten es
als ihr Privileg die Berather des Miniſteriums zu ſein Sehr
richtig links und Lachen rechts Frrr v hat ſich

geſt ein Prie

ern darüber entrüſtet da e gewiſſe eſſe die
affen und Junker befehdet Aber erinnern Sie ſich daßes Wort von der freikonfervativen Poſt erſt in die öffent

geſtrige Berathung wäre wohl noch wirkſamer geweſen wenn
der Miniſter des Jnnern zugegen geweſen wäre denn die

h ſchweren Uebelſtände dieſes Syſtems können nicht mehr r
werden das iſt das Verdienſt des Herrn Frhrn v Marſchall
Aber noch mehr wird er den Jntereſſen des Staates und der
Monarchie dienen wenn dieſen Mißſtänden ein baldiges Ende
gemacht wird Beifall links

Abg Liebermann v Sounenberg Antiſ meint daß der
Prozeß nothwendig geweſen ſei und tritt für die politiſche
Polizei als eine unentbehrliche Jnſtitution ein Er wolle von
einer antiſemitiſchen Ausbeute des Prozeſſes nicht ſprechen er
ſage nur Leckert jüdiſche Mutter v Lützow jüdiſche Frau
und Gingolf Stärk Heiterkeit rechts Gewiß die politiſche
Polizei ſei nöthig man müſſe die Strömungen im Volke kennen
lernen aber dazu gehörten andere Lenute dazu ſei vielleicht
nicht der klügſte Geheimrath klug genug Eine Fortſetzung des
Prozeſſes entſpreche den Wünſchen ſeiner Partei erſt dadurch
werde vollſtändige Klarheit herbeigeführt werden Eine ähn
liche fragwürdige Geſtalt der bekannte Normann Schumann
hätte auch in die antiſemitiſche Bewegung eingegriffen zur
Ueberraſchung des unglücklichen Paaſch und im Dienſte der
politiſchen Polizei die krankhafte Anlage des letzteren benutzt
um ihn zu der Veröffentlichung ſeiner Broſchüren zu veranlaſſen
vor der er und ſeine Freunde gewarnt hätten Später habe
er hier ein vollſtändiges Konventikel gegründet die niedrigſten
Angriffe und Verleumdungen in die Welt geſetzt und ſich auch
mit dem unzurechnungsfähigen Ahlwardt und ähnlichen Leuten
in Verbindung geſetzt Das beweiſe die Gefährlichkeit ſolcher
Subjekte im potitiſchen Leben dagegen müſſe Schutz geſchaffen
werden und hoffentlich werde die Fortſetzung des Prozeß von
Tauſch die Handhabe dazu bieten Der Prozeß habe viel zu
früh geendet Er bedauere auch und könne ſich nicht erklären
weshalb man ſich des Normann Schumann nicht bemächtigt
habe obgleich man doch ſein Treiben ſchon lange kannte zumal
er auch den deutſchen Geſandten v Schlözer in Rom hinein
gelegt hatte Schon 1893 habe der Reichskanzler ihm geſagt
daß das Auswärtige Amt Krieg gegen dieſen Mann führe daß
er aber ſchwer zu faſſen ſei Warum konnte man dieſen Mann
nicht vor Gericht bringen ſei es als Zeugen oder als Ange
klagten Hat man doch den unglücklichen v Hammerſtein in
Griechenland zu finden gewußt Jch glaube an Hintermänner
nicht ich glaube nur daß eine Anzahl von Leuten unter Miß
brauch ihrer dienſtlichen Stellung Nutzen gezogen haben von
denen die nicht alle werden

Abg Dr Friedberg natlib Wir müſſen aus formalen
Gründen gegen den Antrag ſtimmen einfach deshalb weil der
Antrag dem Reichskanzler ein Mandat überträgt mit dem er
nichts anzufangen weiß weil es ſich hier um ein Jnternum
eines Einzelſtagtes handelt Wir verlangen aber aufs dringenſte
die Reform dieſer Einrichtung ohne Rückſicht auf die Folgen
für einzelne Beamte der einzelnen Reſſorts Der Staatsſekretär
hat mich geſtern von der Nothwendigkeit des Prozeſſes voll
kommen überzeugt wie auch die Erklärung des Reichskanzlers
klar geſtellt hat daß in allen Phaſen des re vollſte
Uebereinſtimmung im Staatsminiſterium geherrſcht hat Wir
bedauern auch die Abwesenheit des Miniſters des Jnnern und
hoffen von ihm noch beim Etat des Jnnern im Abgeordneten
hauſe Auskunft zu erhalten Der Abg Bebel hat geſtern im
begreiflichen Haß aber in wenig vrigineller Weiſe dieſe Uebel
ſtände auf das Syſtem Bismarck zurückgeführt Jch glaube
nicht nöthig zu haben den Fürſten Bismarck gegen ſolche Jn
ſinuationen zu ſchützen der Ruhm dieſes großen Mannes wird
noch lange dauern darin gebe ich dem Abg Bebel allerdings
recht politiſche Ehrlichkeit n wir haben Jch erinnere ihn
aber daran daß es auch eine Unehrkichkeit giebt die darin be
ſteht daß man Dinge an denen ein Körnchen Wahrheit iſt ins
Maßloſe übertreibt Jch hoffe aufs beſtimmteſte daß der Abg

Bebel alles daran ſetzen wird um dieſer Unehrlichkeit den
Garaus zu machen innerhalb und außerhalb ſeiner Partei ſo
daß wir hier im Hauſe nicht mehr nöthig haben von einem
S Bebel zu ſprechen Beifall

ibg v Kardorff Rp Wir billigen den Prozeß inſofern
als dieſe Dinge wie der Herr Staatsſekretär geſtern erklärte
ſonſt von den Sozialdemokraten zur Sprache gebracht wären
Aber wir bedauern doch daß der Prozeß nöthig war Heiterkeit
Ja Fürſt Bismarckhätte dieſe Leute mit eiſernem Beſen ausgekehrt
Sehr richtig rechts Aber mit ſeiner Behandlung der Preſſe
ſind wir nicht einverſtanden Der Abg Richter hat geſtern von
einer Niederlage der Rechten geſprochen Ja Herr Abg
Richter unſere Oppoſition iſt eben eine andere als die die als
Geſchäft behandelt wird Unruhe links iſt der
preußiſche Miniſter des Jnnern v d Recke erſchienen Uns hat es
eben nicht wie Jhnen als ein idealer Zuſtand erſchienen wenn ſich
Miniſter mit ſolchen Leuten vor Gericht herumbalgen müſſen
Sehr richtig rechts Was aber Jhre Angriffe gegen die

politiſche Polizei betrifft ſo meine ich Sie würden noch viel
weniger ſkrupulös in der Wahl Jhrer Mittel ſein Wir können
dem Antrage der nicht zur Kompetenz des Reichstages gehört
nicht zuſtimmen

Staatsſekretär Frhr v Marſchall Dem Vorredner muß
ich erwidern daß ſich die Preßinformationen des Auswärtigen
Amts nur auf die auswärtige Politik beziehen Zum aller
geringſten Theile werden Artikel inſpirirt wo dies geſchieht
wird die Nordd Allg Ztg benutzt Wir laſſen allen ſelbſt
ſtändigen Blättern Nachrichten thatſächlicher Natur zugehen
und können dabei nicht fragen ob ſie in der inneren Politik
uns nahe ſtehen oder nicht Es iſt doch immer beſſer eine

i Nachricht als eine falſche in den Zeitungen zu leſen
Das Uebel liegt in der Schnüffelei der offiziöſen Blätter man
hat verlernt einen Artikel ſachlich zu prüfen da man ſtets
fragt welcher miniſterielle Hintermann ſteht hinter dem Artikel
Das Syſtem Tauſch hat eben Schule gemacht und das hat
unſere Preſſe im Auslande diskreditirt wo man ſagt daß die

h deutſche Preſſe nicht ſelbſtändig denkt nicht ſelbſtändig urtheilt
Darin ſollte die Preſſe felber Wandel ſchaffen

Abg Lieber Ctr Niemand kann an den Patriotismus des
Centrums zweifeln und gerade deshalb haben wir das auf
richtigſte Mitgefühl mit unſeren polniſchen Mitbürgern Wir
erachten es als eine deutſche Pflicht den Nothleidenden Gerechtig
keit zu theil werden zu laſſen Bravo Wir werden um ſo
mehr ein aufmerkſames Auge auf die Vorgänge im Oſten haben
als es ſich in der polniſchen Bewegung kaum um etwas anderes
handelt als um eine Bewegung des Katholizismus und wir
wollen verhüten daß der Kulturkampf im Oſten neue Orgien
feiert Sehr wahr Es handelt ſib hier in letzter Linie um
die Achtung eines rriaſſunarwe g gewährleiſteten Rechtes
Wir bitten aber auch unſere polniſchen Mitbürger ſich jeder
unbedachten Handlung zu enthalten die ihre traurige Lage noch
verſchlimmern könnte Wir ſind überzeugt daß wir auch miteiner ſolchen Politik den Intereſſen der Monarchie und des
Preußiſchen Staates am beſten dienen Lebhafter Beifall im
Centrum Was den Antrag Ancker betrifft ſo können wir ihm
aus formellen Gründen im Reichstage nicht zuſtimmen danken
aber den Antragſtellern dafür daß ſie Pelegenveit zu einer Aus
ſprache über dieſe Dinge gegeben haben ir ſind vollkommen
beruhigt durch die Erklärung des Reichskanzlers daß alle Maß
nahmen getroffen ſeien um eine Wiederholung derartiger Vor
kommniſſe zu verhindern in deren Verurtheilung wir überein
timmen Dagegen ſtimmen wir nicht überein mit denen die
en Weg der gerichtlichen Verhandlung als einen falſchen beirre Wir freuen uns daß das preußiſche Staatsminiſterium
n dieſer a anderer Meinung geweſen iſt als die Rechte

des Hauſes Daß die politiſche Polizei darunter gelitten hat kann
nicht beſtritten werden aber es iſt auch erwieſen worden daß nur
Mängel im Syſtem ſolche Früchte wie einen v Tauſch zeitigen
konnten Der Graf v Mirbach hat geſtern mit ſeinen Worten
er ſei von einer Schwerhörigkeit die wenn ſie dauernd würde

ein Privileg in der auswärtigen Politik zu beanſpruchen Die hat damit einen im Reichstage unerhörten Angr
ihn zu den höchſten er Würden ehe wahr
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auf den erſten Präſidenten des Reichstags und damit auch auf
die Partei der er angehört und auf die Mehrheit die ihn ge
wählt hat gerichtet Sehr wahr Graf Mirbach hat ſubjektiv
ſeine Aenßerung entſchuldigt damit daß er keine Abſicht zu be

leidigen hätte Aber es konnte rihm doch nicht entgehen
welchen tief verletzenden ja geradezu entrüſtenden Eindruck dieobjektive Thatſache eines ſolchen eknſach vom ine gebrochenen

durch nichts und am wenigſten durch den Präſidenten provo
eirten Auguſte im Reichstag hervorgerufen hat Sehr wagen
Graf v Mirbach atte es daher über ſich gewinnen ſollen ſein
Bedauern auch über die objektive Wirkung ſeines Auftretens
auszuſprechen Statt deſſen hat er in demſelben Athemzuge in
dem er die Vornehmheit im Auftreten des Staatsſekretärs rühmen
zu dürfen glaubte ſich ſelbſt eines Auftretens ſchuldig gemacht
welches keinen Schatten von Vornehmheit hatte Lebhafte Zu
ſtimmung links und im Centrum Der Altar kann zwar wohl
den Thron entbehren nicht aber der Thron den Altar Ebenſo
kann wohl der Geiſtliche den Junker entbehren nicht aber der
Junker den Geiſtlichen Das möchte ich Herrn Grafen Mirbach
zu bedenken geben der geſtern meinte wenn der Junker fiele ſo
fiele auch der Pfaffe Man hat hier geſagt unter Bismarck ſei
ein ſolcher Prozeß nicht möglich geweſen Nun mit einer ſolchen
Behauptung ſündigt man doch auch an unſerem Gedächtniß Jch
keine Fälle anführen Fürſt Bismarck kann alles das unter
will ſchreiben was geſtern die Regierung hier erklärt hat Beifall
im Centrum

Abg Frhr v Hodenberg Welfe Auch ich muß betonen
daß das Auftreten des Frhrn v Marſchall allerdings nicht den
preußiſchen Traditionen entſpricht Jch meine das aber nicht im
tadelnden Sinne Wir können uns freuen daß wir in Herrn
Frhrn v Marſchall einen wirklich deutſchen Beamten haben der
die auswärtige Politik leitet Aus ſeinem Auftreten ſpüren wir
einen Houch deutſchen Geiſtes Herr v Tauſch iſt nur ein
Produkt der erſten fünfundzwanzig Jahre des Deutſchen Reiches
Bemerkenswerth iſt es daß alle Parteien hier im Hauſe dem
Auftreten des Frhrn v Marſchall Beifall ſpenden mit alleiniger
Ausnahme der konſervativen Partei

Abg Frhr v Stumm Rp Das Wort Pfaffen und
Junker hat allerdings zuerſt in einem freikonſervativen Blatt
geſtanden hat aber das tieſſte Bedauern meiner politiſchen

hervorgerufen Die Darſtellung des Volk, über meine
eziehungen zu den Leckert Lützow iſt durchaus unwahr ich

habe nie weder mit dieſen Leuten noch mit v Tauſch in Ver
bindung geſtanden Alles was darüber geſagt wird iſt Erfindung
Jch weiche von dem Abg v Kardorf inſofern ab als ich den

rozeß für abſolut nothwendig gehalten habe das gerichtliche
Verfahren war das einzige Mittel um das Beweismaterial
gegen v Tauſch zu beſchaffen das ſollte man voll und ganz
anerkennen die politiſche Polizei ſelbſt iſt eine Aufgabe des
Staates und ſetzt einen ebenſo ehrenhaften Beruf voraus wie
jede andere Thätigkeit Daß ihre Agenten nicht immer gerade
Wege gehen iſt nicht zu vermeiden da ja auch die Wege ihrer
Gegner oft verſchlungen ſind Man mag über die politiſche
Polizei denken wie man will das iſt mir wenigſtens klar daß
ihre Moral immer noch thurmhoch erhaben iſt über der

die die Sozialdemokraten außerhalb des Hauſes
ausüben

Abg Bebel Soz Wenn der Abg v Stumm mit der
letzten Aeußerung auf die von uns veröffentlichten Erlaſſe uſw
anſpielt ſo erwidere ich ihm daß ſeine Partei ſich ganz ebenſo
des Vertrauensbruchs ſchuldig machen würde wenn ſie dadurch
etwas uns Schädliches erfahren könnte Wir halten die Auf
faſſung daß der Antrag nicht zur Kompetenz des Reichstags

e für irrig es iſt ja J das Kriegsminiſterium dabei in
rage gekommen ſo daß wir berechtigt ſind Auskunft über der

gleichen de zu verlangen Dennoch werden wir nicht
für den Antrag ſtimmen weil nur eine Reform der preußiſchen
politiſchen r im Antrag gefordert wird während wir die
Beſeitigung die er Polizei für nöthig halten als eine Einrichtung
des Bismarck ſchen Syſtems Redner richtet im Anſchluß hieran
Angriffe gegen die nationalliberale Partei die dieſes Syſtem
am meiſten unterſtützt habe

Abg v Levetzoto konſ bemerkt der Abg Lieber hätte die
geſtrige Aeußerung des Grafen Mirbach nicht breittreten ſollen
nachdem Graf Mirbach ſein Bedauern darüber ausgeſprochen
hatte Die andere Aeußerung des Grafen Mirbach über Junker
und Pfaffen wäre nur ſo zu verſtehen geweſen daß wenn der
Unwſturz mal den Adel beſeitigte auch die Pfaffen bald nach
folgen würden Das würde der Abg Lieber wohl nicht be
ſtreiten wollen Beifall rechts

Abg Lieber Ctr erwidert er und ſeine Freunde hätten
vergeblich auf das Wort Bedauern gewartet Graf Mirbach
b aber nur die Abſicht in Abrede geſtellt jemanden zu

eleidigen Die Aeußerung ſei ſo ungeſchickt geweſen wie die
ganze Rede des Grafen Mirbach

Abg Dr Friedberg natl wendet ſich gegen die Angriffe
des Abg Bebel Seine Partei ſei im Abgeordnetenhauſe lebhaft
für eine geſetzliche Regelung des Welfenfonds eingetreten Unter
dem Sozialiſtengeſetz habe ſie den Grundſatz vertreten wer wie
die ſozialdemokratiſche Partei den Umſturz will und nicht auf
dem Boden der Verfaſſung ſteht der habe auch nicht den Schutz

der Verfaſſung für ſich
Damit ſchließt die Berathung über den Antrag Ancker
Perſönlich bemerkt
Abg Richter frſ Vp Der Abg v Kardorff habe der

Oppoſition der freiſinnigen Partei geſchäftliche Jntereſſen zu
Grunde gelegt Demgegenüber erinnere er an die Liebesgaben
die die konſervative Partei ſich verſchafft habe Die Oppoſition
ſeiner Partei höre auf wenn die Regierung ihren Wünſchen ge
mäß regiere wie ſie bei den Handelsverträgen und in dieſer

es e habe
Abg Graf Limburg konf verwahrt ſich gegen die Anſichtſeine Partei ſei dem Staatsſekretär v Marſchall dig in

Badenſer nicht gut geſinnt Derſelbe ſei früher ein geachtetes
Mitglied der konſervativen Partei geweſen Die Kluft zwiſchen
ihm und der konſervativen Partei ſei erſt durch ſeine Politik als
Staatsſekretär verurſacht worden

Vor der Abſtimmung über den Antrag erklärt
Abg Richter frſ Vp Da unſer Antrag in der Hauptſache

ſeinen Zweck erfüllt hat ziehen wir ihn zurück Heiterkeit
Die Berathung über den Titel 1 des Etats wird fortgeſetzt
Abg v Jazdzewwsky Pole polemiſirt nochmals unter großer

Unruhe des Hauſes gegen die Erklärung des Reichskanzlers Es
beſtänden eine ganze Reihe von Ausnghmegeſetzen gegen die
polniſche Bevölkerung von einer Gleichſtellung wie die Ver
faſſung ſie zuſichere könne man alſo nicht ſprechen Die Polen
erfüllten ihre Pflichten denn ſie gehorchten dem Staatsoberhaupt
und den Geſetzen Würden die Ungleichheiten in der Behandlung
beſeitigt dann würde auch die polniſche Agitation verſchwinden
Einzelne Ausſchreitungen in der Preſſe gebe er zu aber das
finde ſich doch auch in der anderen deutſchen Preſſe Jn Oeſter
reich befolge die Regierung die Verfaſſung und daher ſei dort

eher V 5 d be er So langees unſer verfaſſungsmäßiges Recht nicht habent en Ceha bei den Polen cht haben werden
a Haſſe natl Unſere Partei hat nicht die AbſichtPolendebatte hier zu eröffnen ich Peche e n

meiner Partei dem Herrn Reichskanzler unſeren Dank und unſere
Anerkennung für ſeine geſtrige Erklärung aus Die Polen be
haupten immer ſie ſeien die Angegriffenen Das Umgelehrte iſt
der Fall Lachen bei den Polen ie beginnen jetzt auch den
Weſten zu überſchwemmen ünd e nis in der polniſchen Pro
paganda unthätig geweſen Das Beiſpiel des potyglotten öſter
relchiſchen Stagtes kann uns nicht vorbüdlich ſein wir wollen
einen n Stagt Polniſch und dent ſind durch
Be rdt ch et e e c r imelen Unſere Erfahrungen beſtät idaß wir mit unſerer Politik recht haben unae tiger an

Die Weiterbergihung wird darauf auf Montag 1 Uhr ver
tagt außerdem kleinere Vorlagen und Handelsgeſetzbuch

Schluß 5 Uhr

Ausland
Deſterreich Ungarn

Dem Lotto dem Fluch des armen Volkes iſt in Ungarn
noch eine kurze Gnadenfriſt bewilligt worden Der Finanzaus
ſchuß des ungariſchen Abgeordnetenhauſes nahm nämlich am

onnabend den Geſetzentwurf über die Du des Aus
ſtellungsDefizits und über die Einführung der Klaſſenlotterie
an mit der Abänderüng daß die Einſätze in der kleinen Lotterie
erſt vom 1 Okt 1897 ab aufhören ſollen

Frankreich
Auf der Tagesordnung für die SonnabendSitzung der

Depütirtenkammer ſtand die Berathung der Vorlage be
treffend Erhöhung der Zölle auf ausländiſche zu
Deſtillationszwecken beſtimmte Melaſſe Das Haus
beſchloß mit 369 gegen 204 Stimmen die Dringlichkeit der
Berathung Dauſette befürwortete die Vorlage es ſei nöthig
führte er aus Maßregeln gegen die Einfuhr deutſcher und
belgiſcher Melaſſe zu e aus der Alkohol hergeſtellt
werde der auf dieſe Weiſe faſt keinen Zoll zahle Der
Geſetzentwurf wurde mit 353 gegen 148 Stimmen an
genommen

Vor der Abſtimmung richtete Graf de Mun eine Anfrage an
die Regierung betreffend die Ereigniſſe in Kaneg Der
Miniſter des Aeußern Hanotaux erwiderte ſofort

Die Unruhen in Kanea ſind vor acht Tagen ausgebrochen
doch haben die Ereigniſſe ſeit dem 3 d M eine jähe Wendung
genommen Sechs franzöſiſche und ſechs engliſche Marine
ſoldaten ſind gelandet um den Telegraphen zu ſchützen Der
chriſtliche Gouverneur und die Konſuln ſind einhellig bemüht
geweſen die Unruhen zu unterdrücken doch iſt ihnen dies
nicht gelungen Jn einer Vorſtadt brach eine heftige Feuers
brunſt aus die mehr als hundert Perſonen nöthigte Zuflucht
in dem franzöſiſchen Konſulat zu ſuchen Die Mannſchaften
der fremdländiſchen Kriegsſchiffe bekämpfen das Feuer die
Perſonen welche ſich in das Konſulat geflüchtet hatten ſowie
alle Einwohner franzöſiſcher Nationalität haben ſich an Bord
der franzöſiſchen Schiffe begeben Marineſoldaten vertheidigen
das Konſulat die Kanzlet das Miſſionsgebäude und den
Telegraphen Beifall

Der Miniſter fügte hinzu er werde demnächſt ein Gelbbuch
über die Armenien und Kreta betreffenden Fragen vertheilen
Beifall Die Anfrage war damit erledigt
Der Miniſterrath hat beſchloſſen die Einfuhr von Waaren

welche aus peſtverſeuchten Orten Jndiens ſtammen in
die franzöſiſchen Häfen zu verbieten Hinſichtlich der Reiſenden
werden beſondere Quarantäne Maßregeln getroffen werden
Der Depntirte Deloncle hat dem Miniſter Hanotaux mitgetheilt
daß er eine Anfrage über die franzöſiſche Politik in Aegypten
an ihn richten werde

e JltglienDie Studentenkrawalle ſcheinen nunmehr an Heftigkeit
nachzulaſſen Am Sonnabend fanden in Rom nur einige un
bedentende Kundgebungen der Studenten ſtatt Jn Neapel
wo an der Agitation auch Nichtſtudenten theilnahmen wurden
mehrere Perſonen verhaftet zu Kundgebungen kam es jedoch
in Neapel und den übrigen Univerſitätsſtädten nicht
Studenten der Univerſität Paviga ſowie der Politklinik und
der Akademie in Mailkand haben es abgelehnt ſich der
Agitation anzuſchließen

Wegen Lohnſtreitigkeiten ſtellten in Ancona ſämmtliche
Hafenarbeiter die Arbeit ein Die Polizei verhaftete 48
Perſonen Jn Savana ſtreiken aus dem gleichen Grunde 2000
und in Genug 3500 Kohlenverlader

Auf Befehl des Königs wurde der königl Palaſt in Venedig
der bevorſtehenden internationalen Sanitätskonferenz
zur Verfügung geſtellt

Jn Turin iſt am Sonnabend der General Raffaelle Cadorna
geſtorben

Spaunien
Der Miniſterpräſident Canovas del Caſtillo fährt fort einen

unglücklichen Optimismus zu entwickeln Er erklärte auf Be
fragen er werde die für Kuba beſchloſſenen Reſorment in
loyaler Weiſe zur Anwendung bringen Er werde nicht warten
bis die Ruhe auf Kuba vollſtändig wiederhergeſtellt ſei es
werde genügen daß die aufſtändiſche Bewegung auf den weſtlichen
Theil der Jnſel beſchränkt ſei Er habe die Ueberzeugung daß
der Krieg einen guten Verlauf nehme Der Mann dürfte
h hebais Spaniens niemanden finden der dieſe Ueberzeugung

heilt
Einer Privatdepeſche aus Manila zufolge haben die Spanier

dort acht Perſonen ermordet unter dem Vorgeben daß ſie der
von den Aufſtändiſchen eingeſetzten Regierung angehörten

Portugal
Von der portugieſiſchen Miniſterkriſe über deren Motive

noch nichts bekannt iſt meldet man aus Liſſabon daß der König
das Rücktrittsgeſuch des Miniſteriums angenommen und Lu
ciano de Caſtro mit der Bildung eines neuen Kabinets be
auftragt habe in welchem Varros Gomez das Portefeuille
des Aenßeren erhalten wird Die Cortes werden aufgelöſt
werden ohne daß das neue Miniſterium ſich ihnen vorſtellt
Die neuen Cortes werden erſt im Mai zuſammentreten

Ruſtland
Mit dem 12 d tritt der herabgeſetzte Ausfuhrtarif für

Sandzucker im direkten nordiſchen Seeverkehr in Kraft
Der Stadthauptmann von Petersburg veröffentlichte am

Sonnabend durch Anſchläge an den Straßenecken den Ukas über
die Einführung der neuen Goldmünzen Jm Reich
ſind die Geiſtlichkeit die Lehrerſchaft und die Gemeindevor
ſtände angewieſen die Bevölkerung über die Bedeutung der
neuen Finanzmaßregel zu belehren
Nach einer Meldung aus Warſchau hat Graf Schuwaloff

einen neuen Schlaganfall erlitten
Aegypten

Die ägyptiſche Regierung hat dem franzöſiſchen und dem
ruſſiſchen Vertreter nunmehr die Antwort auf die Proteſt
note in der Vorſchußangelegenheit für die Dongola Ex
pedition ertheilt Sie hat erwidert ſie habe das von der
britiſchen Regierung gemachte Anerbieten eines Geldvorſchuſſes
in laufender Rechnung in Uebereinſtimmung mit dem Geſetze
angenommen welches ſio zu einem derartigen Vorſchuß
abſchluſſe berechtige Die Regierung glaube nicht ihre inter
nationalen Verpflichtungen verletzt zu haben welche ſie ſtets
ſorgfältig achte

Südafrika
Aus Kapſtadt wird gemeldet daß 75 Städte der Kapkolonie

eine Reſolution angenommen haben in welcher ſie die Politik
Rhodes tadeln und dem Burenvolk ihre Sympathie aus
drücken

Die Lage auf Kreta
Auf Kreta iſt die Ruhe noch immer nicht eingekehrt Nur in

Kaneä iſt die Lage etwas beſſer Die Gebäude der katholiſchen

Kretas mit Griechenland

Die

Miſſion in welche ſich zahlreiche Perſonen geflüchtet haben
blieben völlig unbehelligt Die Mannſchaften der fremden
Kriegsſchiffe haben ſich zur Bewachung der Konſulate der Tele
graphenanſtalt und der Miſſionsgebände vertheilt Der Freitag
iſt in der Stadt ruhig verlaufen Die Einſchiffung der Chriſten
dauert fort Das Feuer iſt trotz der Anſtrengungen der Matroſen
der dort vor Anker liegenden Geſchwader noch nicht gelöſcht
Die Zahl der bei den Unruhen am Donnerstag ums Leben ge
kommenen Perſonen wird auf einige 30 geſchätzt Auch amSonntag dauerte die Ruhe in der Stadt an Alle chriſtlichen

Familien befanden ſich geſtern ſchon an Bord der vör Kanea
liegenden Ferlegepiſre und ſomit in Sicherheit Das Feuer
jedoch das nahezu vollſtändig unterdrückt war iſt am Sönntag
von neuem aus gebrochen Auch in der Umgebung ſieht
man mehrere Ortſchaften brennen Die Aufſtändiſchen und die
Truppen unterhalten dort gegenſeitig ein lebhaftes Gewehrfeuer
Auch kommen von den anderen Hauptorten der Jnſel noch ſehr
ernſte Nachrichten Ungefähr 700 bewaffnete Chriſten ſtehen
bei Haleppa gleichfalls bewaffneten Mohammedanern gegenüber
Jn Rethymo und Kandia iſt die Lage eine ſchlimme Die
Konſuln haben die Entſendung von Kriegsſchiffen verlangt Ein
italieniſches Schiff wird nach Kandia geſandt Das Panzerſchiff

Etna iſt am Sonnabend abend mit ungefähr 1000 griechiſchen
und kretenſiſchen Flüchtlingen nach Syra äbgegan gen

Weitere Meldungen aus Kanea beſagen mehr als die Hälfte
aller chriſtlichen Häuſer ſei niedergebrannt die Konſulatsarchive
ſeien an Bord der Schiffe gebracht Die Zahl der Opfer ſcheine

eringer zu ſein als die zuerſt übermittelten Zahlen beſagtenEtarte Patrouillen europäiſcher Matroſen durchzögen die

Straßen der Stadt
Griechiſche Berichte die wenn es ſich um Kreta handelt

freilich tendenziös gehalten zu ſein pflegen beſagen die Häuſer
welche die Feuersbrunſt verſchont hat würden von den Türken
geplündert Die türkiſchen Truppen in Kalyves am Eingange
der Suda Bai hätten dieſen Ort geräumt und ſind in Kanea
eingerückt Das griechiſche Geſchwader iſt vor Kanea ein
getroffen es ankert neben den engliſchen Schiffen

Auch öſterreichiſche und franzöſiſche Kriegsſchiffe liegen vor
den kretenſiſchen Häfen An Bord eines öſterreichiſchen Panzers
der Maria Thereſia, befinden ſich auch die wenigen deutſchen
Unterthanen die zur Zeit in Kaneg Aufenthalt hatten

Die neuen Kämpfe auf Kreta haben naturgemäß den grie
ch iſchen Chauvinismus von neuem entflammt So fanden
in verſchiedenen Provinzſtädten beſonders in Trikala Volks
verſammlungen ſtatt in denen Adreſſen an die Regierung
e wurden welche ihre thatkräftige zielbewußte Politik
begrüßen

Auch bezeugen zahlreiche Depeſchen aus der Provinz die Be
geiſterung der Bevölkerang für die angebliche Vereinigung

Die Empfänge der Geſandtſchaften
ſind in Athen eingeſtellt Der Kommandant des nach Kreta
entſendeten griechiſchen Geſchwaders hat in Milo zu eröffnende
Befehle erhalten nach welchen das Geſchwader im Falle von
Unruhen in Rethymo und Heraklion dort die griechiſche
Flagge zu zeigen hätte u ſ f

Trotz aller dieſer ernſten Zeichen braucht man ſich aber keinen
Befürchtungen hinzugeben Auch in Griechenland wird nichts
ſo heiß gegeſſen wie es gekocht wird Das helleniſche Volk
wird einſehen müſſen daß es in der kretenſiſchen Frage ruhig
Blut bewahren muß Wenn es ſich jedoch dieſer Erkenntniß
verſchließen ſollte ſo werden die Großmächte ein für alle
Theile ſchädliches Eingreifen Griechenlands ſicherlich zu ver
hindern wiſſen

Handel Gewerbe und Verkehr
Der Aufsichtsrath der Bergwerks Aktien Gesellsehaft Counsoli

dation beschloss eine Dividende von 15 Proz vorzuschlagen
Der Zwicekau Oberhohndorfer Steinkohlenbau Verein

wird für 1896 auf je de Aktie 280 M Dividende zablen
Allgemeine Lokal und Strassenbahn Gesellschaft

Die Gesellschaſt theilt mit dass die von einem Akt onär eingeleitete
Klage die 1895 er Dividende auf 10,4 Proz zu erhöhen auch vom
Kammergericht abgewiesen worden ist

Dividenden Die Verwaltung der Greppiner Werke be
antragt 4 Proz Dividende 1895 4 Proz die Aussichten fürs laufende
Jahr seien beim Kohlengeschäft weiter gut beim Ziegeleigeschäft das
1896 wenig befriedigt hat lasse sich die weitere Entwickelung noch nicht
beurtheilen Die Berlin Luckenwalder WollwaarenFabrik Akt Ges schlägt 6 Proz V 10 Proz vor DieDeutsche Hypothekenbank Berlin beautragt wieder 6 Proz

Süddeutscher Trägerverband Eine Erklärung des Ver
bandes besagt dass derselbe schon seit Mitte Dezember an Trägern für
die erste IIälſte d J niehts mehr abzugeben hat andernfalls könnte
das nur zu 5 M höheren Preisen geschehen Die Werke seien für diesen
Zeitraum so sehr durch Bestellungen von Schienen für deutsche Eisen
vahnen beansprueht dass sie die erstellung von Trägern einsehränken
wussten für eine Vermehrung der Produktion würden zwar die Walz
einriehtungen nicht aber die vorhandenen Rohmateralien ausre chen
Den Verknuf von Trägern für die zweite Hälfte des Jahres werde der
Vorstand wohl nicht vor April aufnehmen können

Zahlungseinstellungen Die Getreide Exportfirma Wahle
Kohner in Dnaim befindet sich in Konkurs Die Passiven werden

mit 200,000 fl engegeben Per Baumwollwaaren PFabrikant
Robert Kirstein in Lod z hat seine Zahblungen eingestellt Die
Passiven sollen bedeutend sein

Waaren und Produktenberichtoe
Getvreide

New Vork 6 Febr Telegr Rother Winter weizen
948 Weizen Februar 842 Mürz 855 Mai 82, Juli 793
Mais Februar 29 Mai 30 Juli 31 Mebl 3,60 Getreide
fracht 28

Chicago 6 Febr Telegr Weizen Februar 75 Mai 77
Mais Februar 22 g

Nordhausen 6 Febr Weizen 14,50 15,590 AI Roggen 12,00
12,70 AI Gerste 12,50 14, 0 Hafer 21,50 12,09

Stettin 6 Febr Werzen 165 167 Roggen 120 122 Hafer
128 133

Wien 6 Febr Weizen per Frühjahr 8,16 Gd 8 17 Br Mai
Juni 8 14 Gd 8,16 Br Roggen per Frühj 6,94 Gd 6,96 Br do per
Mai Funi Gd Br Halles per Frühjahr 6,41 Gd 6,43 Br

Pest 6 Febr Weizen loco behauptet per Frühjahr 7,90 Gd 7,91
Br per Alai Juni 7,99 Gd 7,91 Br per Herbst 7,42 Gd 7,44 Br
Roggen per Frähbj 5,58 Gd 8,60 Br Laker per Frühj 6,03 Gd
6,00 Br

Am sterdam 6 Febr Weizen aukt Termine ruhig do per
März 195 do per Alai 192 Roggen loco do auf Termine
behauptet do per Märs 107 do per Mai 107 do per Juli 305

Antwerpen 6 Febr Weizen behauptet Roggen zubig
träge Gerste träge

Zucker
Paris G Febr Sechluss Rohzucker ruhig 882 loco 240243,

per Febr 2658 per
Rüben Roh

Weisser Zucker ſest Nr 3 per 100 kg
März 769, per März Funi 7g per Mai Aug 279

London s Febr 962 9anvazueker II ruhig
zuecker loco 8 h rubig Centrifugal Cauba 10

Poetroleum
Petroleum fest Standard whiteHamburg Febr

5,79 Br
Bremen 6 Febr Börsen Sehluss Bericht Raffinirt Petroleum

Ottiz Nourung der Bremer Petroleum Börse Fest Le 5,85 Br
Antwerpen 6 Febr Sehluss Bericht

loco 18 bez u Br per Febr 18 Br per
April Br RuhigNew Vork 6 Fehr
Certiſic per Mürz 92,00 uominell

Oelaaaten Oele TFettwagaren
Hamburg 89 Febr Rüböl unverzollt stil loco 57,50 Hr

per März 57, per Mai Aug 89, per Seyt Okt 8 I

Antwearpeu 6 Febr Sehmnalz per Febr 47 Margariue ruhig

Brothers 425

Hamburg s Febr Weizen loco behnu tet holsteinischer
loco 170 174 Roggen loco behauptet meeklenburgischer loco 126
bis 132 russischer loco ruhig 89 91 Hafer fest Gerste ruhig

Haler

le

Raffinirtes Type weiss
März 18 Br per

Petroleum Standard white in New Vork
6,25 do in Philadelphia 8,20 do rohes Cuses 6,95 do Pipeline

Paris 6 Febr Sehlussberieht Rüböl behauptet per Febr

New ork 9 Febr Sehmalz Western steam 397 do Rohe

a



S Frühjahrs Neuheiten

Kleiderstoffe
Anerkannt grosso Auswahl von soliden Stoſfon jeden Genres bei billigsten Preiven

Dresclen Königl Konservatorium
kür Nuvik und Theater

42 Schuljahr 1895/1896 967 Schüler 65 Aufführungen 102 Lebhrer
dabei Döring Draeseke Fährmann Frau Falkenberg Frau Hildebrand von der
Osten Höpner Janssen Iffert Fräulein von Kotzebue Krantz Kühner Mann
Frl Orgeni Frau Rappoldi Kahbrer Remmele Rischbieter Schmole von Schreiner
Schulz Beuthen Sherwood Starcke Ad Stern Tyson Wolff Vetter Wilh Wolters
die hervorragendsten Mitglieder der Kgl Kapelle an ihrer Spitze Rappoldi
Grützmacher Feigerl Bichzing Fricke Gabler etc Alle Fächer für Musik und
Theater Volle Kurse und Einzelfächer Eintritt jederzeit Haupteintritte
1 April Anfnahmeprüfung am 1 April 1 Uhr und 1 September Prospect

und I ehrerverzeichniss durch adHofrath Professor Eugen Krantz Direktor

Magdeburger
Gold und Silber Lotterie

Ziehung 16 März er
Hanptgewinn i W v 20,000 Mk

Lauenburger
Rothe Kreuz Lotterie

Ziehung 11 u 12 März gr
Hauptgewinn i W v 50,000 Mk

niernationgle Kuyſtansſtellung

Ziehnng 11 u 12 Februar er
Hauptgewinn i W v 15,000 Mk

Loose à 1 Mk 11 Stück zu 10 Mk in
Otto Iendel s Buehhandlung

Markt Nr 24

Steinweg Nr 53 Hof links
Meine Essigsprit Fabrik befindet ſich jetzt

Steinweg Nr 53 Hof links
G A Krause Nachf Eſſigfabrik

nicht mehr Kuhgaſſe Nr r
ür Damen unentbrhrlich

Hygiéa Holzwolle Binden
unentbehrlich für Frauen bei Menſtrugtionen

und im Wochenbett SSchutz der Wäſche Schutz vor Erkältung
Schutz vor Unterleibsleiden ärztlich empfohlen

e Alleinverkauf zu Fabrikpreiſen für Halle a/S
Bernhard Hänt orsetfabriß Jehmeerstr 2
c Preis pro Dtzd 50 Pfg 60 Pfg 80 Pfg 100 Pfg

Gürtel zum bequemen Befeſtigen 40 Pfg
Eleganter Diana Gürtel à 3 Mk und 5 Mk

Waſchbare Binden à Sklück 1 Mk
S Bei Abnahme von 10 Dtzd Binden 20 Rabatt

Rannischo Ramnischeer Franz Krug
Haus und Küchengeräthe

Eisen und Kurzwaaren Werkzeuge aller Art
in großer Auswahl bei billigſten Preiſen

Vroorlänſige Anzeige
Von Mittwoch den 10 d Mts

S ſteht mein erſter diesjähriger großer
friſcher Transport von
100 Atüch hochedel ge

J zogener Angariſcher Ge

ſtüts Luxus Reit

rringiüaees SeGegründet 1853
Versicheraungsgesellschaft n Erfert

Grundkapital O Millionen Mark
Vermögensbestand Ende 1895 44 Millionen Mark

zahlte an Entschädigungen seit Gründung 120 Millionen Mk gewährt Lebens
versicherung Policen unanfechtbar unverfallbar u gebührenfrei steig Divi
dende nach Wahl baar oder z Erhöh der Vers Begräbnissgeld Aussteuer
Alterversorgungs Wittwenpension u Rentenversicherung Versich einzelner
Personen gegen Unfälle aller Art mit und ohne Prämienrückgewähr
sowie gegen Reise Unfälle allein zu günstigen Bedingungen und billigen
Prämien Keinerlei Nachsehussverbinälichkeit Kautionsdarlehne
an Beamte Zur Vermittelung von Abschlüssen empfiehlt sich zu jeder ge
wünschten Auskunft gern bereit die Generalagentur

Winlüens Becker Bankgeschüſt
Alte Promenade 10

Sehr beachtenswerth für jede Haushaltung

Das Iamburger
e Kaffee U Thee Vervandhaus

Groß Röſterei mit Dampfbetrieb

Niederlage alle a asphaltirte Mlarienstr 23
von Rohen und gerösteten Kaffees

hält ſich dem geehrten Publikum beſtens empfohlen
Meine nach dem neueſten Röſtverfahren und mit größter

Sorgfalt hergeſtellten auf mehreren Ausſtellungen mit erſten
Preiſen und goldenen Medaillen ausgezeichneten

Gieröstetem Kafſfees
zeichnen ſich durch beſonders feines Aroma und kräftigen Wohl
geſchmack aus ich kann dieſelben daher mit vollem Recht ſehr
empfehlen

Feiner Chin Thee v 1,50 1,80 2,00 2,50 M in
Pack Thee Grus 1,30 Onenao an Rährkraft und

Güte vorzüglich 1,35 1,45 1,55

2quago

ägl

T Wie

Sprengel Rinke
Leipzigerstr 2, Fernsprecher 414

empfehlen zu Diners und Gtesellschafſten
in nur frischesten Qualitäten

Prima Molländer Austern Hummern
Caviar Pasteten Wild und Geflügel

Frische Gemüse Conserven,
BDessertfrüchte Veinere Tafelkcäse

Grosse Auswahl in und ausl Liqueure
Weine Ghampagner

Bestellungen nach ausserhalb werden prompt ausgeführt

Wer hat noch

S Alterthümen
der melde ſich z Z im Rötel Goldener Ring Halle aS

KsinsKi aus Berlin Antiquar
Jch kaufe zu hohen Preiſen für England und Dänemark

Engl u franz bunte n ſchwarze Kupferſtiche mahag
Möbel mit u ohne Meſſing ſilb Becher Anfſſätze
Elfenbein Bildchen Meißener Porzellan Gruppen
u Fignren in bunt n weiß Thon Vaſen Gobe
lins Fächer Flacons Spitzen alte Seidenſtoffe
Schmnuckſachen echte u unechte Gläſer Krüge Uhren
auch verſilb Gegenſtände aus allen Kirchen und

Junungen Gold u Emnille Porzellandoſen uſw

und Wagen Pferde ichen d hen bares m allen
39 Stück truppenfromm gerittene Reitpferde
mit Original Pecdigree Prcſſen un Werten ität und zu ſolif e

Rosen ed Pferdehandlung
eLeipzig Aen h re 20

Für den Anzeigenthetl verankwortlich W König in Halle

Freyberg s Brauerei
empfiehlt Lager Münchener u Pilsener Bier

s Flasche 10 rnPorter Bier z ine ge
18096 in Berlin aweimal er goldenen Medatlie

pr ra Kochkunst Ausstell und Hauswirthsehaftl Ausst W

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

runo Freytag
Halle a Leipziger Str 100

Vebersichtliche Mustercollectionen nach auswärts postfrei
n

Tanz OVnterrient
erth ſich u ſchnell zu jed Tag u Abdz
Acd FVröbe Dreyhauptſtr 2 III

Nen NenBrandapparat
ohne Gebläſe geruchlos Tiſchchen
Hocker ec mit weißer Platte h
ans Pfefferrohr oder Theeſtande
fertigung aller Gegenſtände ans Ahorn
Linde Erle c nach Angabe prompt
nud billigſt

Pranz Kraug
Ranniſcheſtraße 12

Billardbezüge
liefert ſanber und billigſt wennt gewünſcht auch ſofort Kfen
beinbälle Imitirte Bälle
beſtes Fabrikat echt Pariser

Queneleder Kreide Zähl
apparate ſtets am Lager
A Timpel Gr Wallſtraße 5

Empfehlen unſere ſelbſtgekelterten

Ahr Rothweine
garantirt rein von 90 Pfg an per Liter
in Gebinden von 17 Litern an und er
klären uns bereit falls die Waare nicht
zur größten Zufriedenheit ausfallen
ſollte dieſelbe auf unſere Koſten zurück
zunehmen Proben gratis und franco

Gebr Both Ahrweiler 175 ad
Mürbteig Kreppeln

beſtes und billigſtes Kaffeegebäck
4 Stück 10 Pfg

ſowie hochfeine Pfannkuchen

empf Otto Hänel
Harz 12 und Geiſtſtraße 46

Homig
vorzüglich im Geſchmack beſtes

J Mittel für Huſten u Heiſerkeit
EchtenRPay7Brust Mälz zZucxo

empfiehlt ſtets friſch r
Lothar Klipseh

139 Gr Ulrichſtr 19

T Louis Guthmann
r e k m

alle anenbeste
S lkarſenfeint

e n

S h h

uorogse n

n feinen
Parpfümenrien u Droguerien

Die Eweditiopeg der Saale Zeitung
eefinden

Gr Ferlin Neue Promenade 1Markt 24 Waagegebände m
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